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. Einer Eorrcspondcnz dcr „A. A. Ztg." von dcr ita»
ucl»,chcn Grcnzc znfolgc wave die Note Ra ta l ' s nn
^ ltalicnischcu Vertreter im Allslaudc bereits abgeschickt
worden. Sic enthält cinc gcnanc Darstellung dcr jung
llcu Ereignisse im Kirchenstaate und erklärt es dann für
cmc absolntc Unmöglichkeit, daß die italienische Regie
u>ng länger die bisherigen Beziehungen zn Noin unter»
Mtc. Die 3lcgicrnng wnrdc bis jetzt inchrfach zn schmerz
>chcn Opfern veranlaßt, nni den Verträgen gctren blci-

^'u zu tonnen, aber diese Opfer drohen jetzt jedes Maß
>̂l überschreite!,; anch lönnte die Regierung nicht garan-

llrcn fnr die Rückwirlnng, welche cine Insurrection in
^c»n i,n iionigreichc Italien hervorrufen wnrdc. Es ist
Mviß an dcr Zeit, vor Europa die wahre Sachlage zn
^'tlMen, n,n so mehr ale die Insurrection im Kirchen-
^ate Fortschritte macht. Mögen gewisse telegraphische
^richte bis jctzt keinen Glanbcn verdienen, so viel steht
' / ^ daß mnn sich in Rom ans ernstliche Ereignisse gc-
l"1it macht. Für die italienische Regierung erhebt sich
°'r Schwierigkeit, daß sie den Papst nicht zur Flucht
^ ' dem Aufstand gclricbcn schcn will, und sich anderer
!?lU durch dic Scvlcmbcrconvcntion dic Hände gebunden
!'^)t, rechtzeitig zu intcrvcuircn. Äian sieht, wie leicht
^ c>n Gebot der nnabändcrlichell vollendeten Thatsachen
'"erden kam,, den Kirchenstaat für dcn persönlichen Schntz
^'^ Papstes zu besetze», und statt langer Verhandlungen
uc» lasten Vcrlrag° durch die That zn ändern.
.,. Der „Alcssagcr dc Paris" glaubt, daß Herr von
, M a nach Biarritz gegangen sei, nm die Unterschrift
°̂ ^ Kaisers für gewisse Äiodificationcn dcs Ecplcmber-
l'Mvngcs zn crlaugcn. Allerdings versichert man dabei,
^! ' die französische Rcgicrnng nnr nntcr dcr Bedingung
" biesc Modifikationen'gcwilligct habe, daß I t a l i e n

^ .^ 'chze i t ig e in Schntz- nnd T r n t z b ü n d u i ß
" ^ ^ ' r a n l r c i c h eingehe. Dies wnrdc allerdings
ormlöschen lassen, daß dic Sachlage in Berlin sich nnr
,̂ichwcrcn nnd dcr Galig dcr Ereignisse sich beschien-

"^c„ würde. Trotz dcr beharrlichen Ablcuguuugcn dcr
^llciös^l Blätter slcht überhaupt in dcr öffentlichen Mci<
!'""^ dic Ueberzeugung fcst, daß Herr v. '.liigra sich nnr
"dcr Absicht nach Biarritz begeben habe, nm cinc Mo
lstcation des Septcmbcrvcrtrngcö beim Kaiser dnrchzu-

' , ^> Mau brauche nnr, meint die „ F r . C o r r . " ,
'Mi Blick in die dem italienischen Gesandten notorisch
F , stchcndcn Blätter, in das , . I . dcö D^bats." das

!'^!''clc" nnd die „Opinion Nationale" zn werfen, dcr
. lmcnischcn Blätter gar nicht zn gedenken, um zn er-
h,'"w, daß dic Rcisc dcs Herrn v. ^ligra nicht blos für
^ M o r m a t i o n dcö Kaisers erfolgt sci. Herr Gn'^rolt,

lchcr scincr Zeit anch dcr crstc war, dcr dcm Publi-
Nin? ^ " Scptembcrvertrag dcnuncirtc und welcher nie-
z^,^ dringend lvird, als wenn er weiß, daß stärkere
> "stc bereits vor ihni drängten, hat cincn förmlichen
^^ ' l 'g eröffnet, nnd er versteigt sich hentc zn sol
i„ 3 " Schlüssen: „Die von dcr französischcu Regicrnng
iii ^ " ' " ^^'^lgte Politik hat in Frankreich Vcrwirriing
slcllt^ ^ > t " ' l̂ 'bracht nnd die Principien in Fragc gê
^ . ' ^lchc nnfcrcm ^nndc dic thcncrstcn sind. Sic hat
< ,̂ ^npstthnm in uuvcrsländigcm nnd ohnmächtigem
zn ^ ^ ? ' ^ crmuthigt; sie hat nnscrc gntcu Bczichnugcn
sorcis '' ^^^'^' ^ " ^ l ' gegenwärtigen ^agc ^nropn's
seht?" " ^ i^ lirpflegt werden müssen, anfs Spiel gc-
t''nn '̂̂  >'" ^um? ^inr eines .- man mnß dcn Ber-
lviss. ^ ' " 15). September 1M4 kündigcn, dcm Papst
l»!d ^ . ^ " ' ^^! " ' " ' ^^ ' " ^ ' «us nnö zählcn kann,
sechs 3 "^'" ^'" '̂'"̂  beschicke vollziehen lassen. I n
^ M t ^ " ' " ' ^ " ' " Verständigung zwischen dcin
^i)n,e/" Anlicn hcrgcslcllt scin; dic Freiheit wird dcn
l'°n drv '" '^ ' 'NMbcn stin, dcr König von Italien wird
den, ^ , ^ " ' ^ ^ " illtgiernng Besitz genommen haben,
^ncr n ' - . ' " " ^ " "llc Garantien für die Ausübung
îucs nc>"' !>^"' ^ ^ ' " ^ Ncwährt uud Frankreich wird

tonics s,, ^llliNcn sicher scin." Zn allcn dicscn Symp-
"och F ^ " . ^ ^ »Nr. (5orr . " aus cigcucr Wissenschaft
l'chstc,, ( ,ö " ' ^ Zuzufügen. ..Selbst dcn allcrnnglanb-
^ahrhcit "?/ ," ' ' ' ' l"Nt sie, „liegt doch ein Körnchen
' ^ nranc s s ' " ^ - ^ ^ "'^' ^ " " ' ^ ' ^ ' ^ die römi-
nnl ^oflnn^. -' ^^' ^""'^ ^"'^l'gcnc Woche hindurch
^ l l ' f tübc!^ c" ^larritz lebhaft disculirt nnd wie in
"üt dcr iw - '^'"' ""l)'» nnch diesmal die Kaiserin sich
?"' Das c " ^ " " ' Entschiedenheit dcr Sachc dcs Papstes
''chc Wendn,, " ? " "^" ' b'c ^onvcrsation cinc so pciu-

"" ' daß dcr Kaiscr sich nicht blos uerstimml,

sondern auch physisch angegriffen zurückzog. I n Biarritz
sprach man sogleich von cincr Krankheit, ans dcr man
in Paris, wie bekannt, cin (^cn'üthslcidcn machte. Die
cine cxistirtc so wcnig als das andere; aber man gcht
wohl nicht fchl, wenn man vermuthet, daß nnr dcr ^ntschlnß
NapolconS, einen ncncn Schritt zn Gunsten Italiens zu
uiitcrnchmcu, das Blut dcr Kaiscrin in so heftige Wal-
lnng bringen tonnte. Dic Ereignisse werden unö hier-
über ja bald aufklären müssen,."

31 . Si lMg dcs Abgrordnctrnhachs
an« 5. October.

(Schlich.)

Der Wortlaut dcr Ncdc, mit welcher Sc. Exccllcnz
dcr Reichskanzler Freiherr v. Bcnst die Interpellation
des Abg. B i d n l i c h nnd Genossen beantwortete, ist
folgender:

Es ist von Seite der geehrten .^crrcn Abg. Dr.
Vidnlich nnd Gcnosscn an dic Regierung ciuc Intcr^
pcllalion gestellt wordcn, dcs InhnltcS, ob die Rcgicrnng
gesonnen sci, init allcn ihr zn Gebote stehenden Mitteln
die weiteren Schritte zu thnn, damit das jetzt in Kraft
bestehende KriegSsccrccht cincr dcm Hcilgcistc cntsprcchcn-
dcn, das Princip dcr Unverletzlichst des PrivatgntcS
zilr See feststellenden, alle Mächte bindenden Reform
nnterzogcn werde.

Die Wünsche und Besircbnngcn, welche diese Inter-
pellation znm Ansdrnckc bringt, cntsprcchcn dnrchauö dcn
Ansichten nnd Anschauungen dcr kaiserlichen Rcgicrnng
nnd ist lctztcrc nicht allein bcrcit, mit allcn Mittcln dahin
zn wirlcn, daß sie zur Geltung lommcn, sie hat auch
bcrcitS thatsächlich gezeigt, daß'sie bcmicht sci, ihncn
Geltung zu vcrschasfcn.

Die Regicruug bekennt sich selbst zu dcr Ansicht,
daß cin wcitcrcr Fortschritt übcr dic bekannte Declaration
von Paris vom Jahre 1>̂ ,<> hinans erreicht wcrdc und
dcr Grnndsatz zur Geltung gelange, daß das Privat-
eigcnthnm auch nuf feindlichen Scyisfcu, sofern eö nicht
Eonlrcbandc ist, rcspcctirt nnd das Blocadcrccht in dcr
Weise ciugeschränlt werde, daß die Blotirnng nicht auf
nnbcfcstiglc Hafcnplätzc anszndchncn sci. Es habcn sich
nnn anch sowohl i,i Enropa als in Amerika vielfach
Stimmen in derselben Richtnng erhoben, aus interna-
tionalem Gebiete ist aber die Fragc noch nicht zn solcher
Rcifc gediehen, daß die kaiserliche Rcgicrnng, wcnn sic
cincn der Intcrftcllation cntsprcchcnd formnlirtcn Autrag
an die Regicrnngcn dcr großen Sccmächtc gelangen licßc,
AnSsicht hätte, damit cincn Erfolg zn erzielen; sie für
ihren Thcil hat ihre Stimme über dic ?̂achc bereits
dnrch die That abgegeben, nnd zwar dnrch cinc Knnd-
gcbnng, welche vor dcm AnSbrnchc dcs vorjährigen Krie-
ges erging nnd wobei man sich anch dcr Reciprocität
vcrsichcrt hatte.

Ich erlaube mir daran zn crinncrn nnd dic bctrcf«
fendc Vcrordnnng vom ^^. Ätai 1800 wicdcrzugcbcn,
wo cS im Artikel 1 heißt: „Handelsschiffe nnd ihre ^a-
dnngcn können ans dcm Grnndc, daß dieselben cincm
âu'de angehören, mit welchem Oesterreich im Kriege ist,

von österreichische KriegSfahrzcugcn znr Scc nicht ans.
gebracht, noch von österreichischen Priscngcrichtcn als
gute Prise erklärt werden, wenn die feindliche Macht dem
österreichischen Handelsschiffe gegenüber die Gegenseitigkeit
beobachtet." ,

Obwohl nnn, wie ich bereits zn bemerken mir er-
lanble, die öffentliche Meinung sich in gleicher Richtnng
vielfach geäußert hat. so sind doch die dcr laiscrlichcn
Rcgicrnng bekannt gcwordcucn Erlläruugcu und Knnd'
gcbnngcn dcr frcmdcn Ncgicrnugcn nicht gccignct, um
sic znr Noffnnug zu bcrcchtigcn, daß sosort mit clncm
Antrag/dcr nicht ans Anlaß cincr dazu geeigneten Gc-
leacnhcit gestellt würde, etwas zn crrcichcn sci. Es hat
namcntlich die großbritanuischc Rcgicruug bishcr „och
nicht die Absicht zu crtcnncn gcgcbcn. übcr die Vcstim>
mnnacn dcr Pariser Declaration hlnallSzugchcu. Bou
sran-.ösischcr Scitc hat man im gesetzgebenden Körper
ich günstiger ansgcsprochcn, aber immcr noch niit cincr

m'wissen Zurückhaltung, und was .nsbcsondrlc die Rc-
!icruug dcr Bcrciuigtcu Staatcn von Nord-Amcr.ka bc<
trifft so hat dicsc allcrdingS sclncrzclt ihrcn Bcilritt
'N dcn vier Lätzen dcr Pariser Declaration davon ab-
hängig gcmacht, daß cin dcr vorlicgcndcn Interpellation
cnlspr'echcndcr Fortschritt gemacht, also noch weiter gc-
aauacn werde Sci<dem aber ist sie dcn vier Sätzen dcr
Pariser Dcclaration vollständig noch nicht bcigctrctcn
nnd namcntlich nicht drm ersten, welcher bekanntlich die
Eaftcrci aufhebt.

Obschon also die Verhältnisse derart gestaltet sind,
so wird die kaiserliche Regierung nichtsdestoweniger dic
Frage fest im Angc behalten und jeden geeigneten Um-
stand zu bcnützcu wissen, um die Fraac in ihrem und
dcr gcchrtcn Interpellanten Sinne zum Austrag zu
bringen. (Bravo! Bravo!)

Wir sctzcn nun dcn Bericht da fort, wo wir den-
selben abgebrochen haben.

Abg. Freiherr v. P r a t o b c v c r a conslntirt als
Obmann des Vcrfassnugsansschnsscs, daß inmitten dcs-
sclbcn von keiner Scitc die geringste Einwcndnng gcgcn
dic Berathung und gcgcn dic Antragstclluug rücksichilich
dicscr Gcsctzc gemacht wurde.

Abg. Dr. T o in an polcmisirt gcgcn dic einzelnen
Ansführungcn dcs Abg. v. Mühlfcld. Schon dcr Wort-
laut des Art. 14 spräche dafür, daß eine Zwcidrittcl-
majorität für die vorliegenden Gesetze nothwendig sci.
Dcr Abg. r». Mühlfcld hat gesagt, er sei wohl dafür, daß
nicht nur am Schlüsse dcr Verfassung, sondern nm Schlüsse
cincs jcdcn StaatSgrundgcsctzcS dic Bestimmung anfge»
nommcn wcrde, daß cinc Zweidrittelmajorität in Zukunft
znr Abändcrnng nothwendig sci.

Danlit hat cr schon sclbst gezeigt, daß er diesen
Staatsgrundgcsctzcn dcn Eharaltcr von Vcrfassungsbc'
standthcilcn vindicirt. Dcr Hinweis a-.:f das Gesetz znm
Schlitze dcr persönlichen Freiheit ist hier nicht am Platze,
denn dieses ist cin Specialgcsctz. Ans dic Bcmcrtnngcn
dcs ObmauncS dcs VcrfnssnngsauSschusscs übergehend,
bemerkt Redner, es sci anfänglich im Vcrfassungsans-
schnssc bestimmt worden, daß alles, was auf Aeudcrun-
gcu dcr Verfassung Bczug haben wird, nur als Gcsammt-
hcil betrachtet werden soll: cö sci dcr ausdrückliche Bc-
schlnß gefaßt wordcn, gerade über den Antrag des Abg.
Zybliticwicz, daß dicsc nicht selbständig inö Haus ge-
bracht wcrbeu, sondern daß die Aendening der Februar-
Verfassung vorerst uud mit dcusclbcii dann dicsc Staats-
grnndgcsctzc znr Borlagc gebracht wcrdcn mügcu. Dieser
Beschluß des Ansschnssts ist jedoch später durch dic Ma-
jorität wieder verschwinden gemacht wordcn.

Wenn Sic, schließt Redner, in dicscr Art und Wcisc
cinc Vcrfassnng bancn »vollen, wcuu sie sich hculc als
Eonstituautc gcrircn, so habe ich lcinc Hoffnung, daß
Ihrc Pläne anSgcführt, daß Ihrc Bcfchlüfsc sanctionirt
wcrdcii lönncn. Eincm solchcu Vorgehen, das nicht gc-
schäftsordnungsmüßig, das nicht verfassungsmäßig ist,
kann ich nicht beistimmen, und ich ersuche das Hans,
in dicscr Frage ernstlich mit sich zu Rathe zu gehen
nnd cincn ungesetzlichen Vorgang nicht einzuhalten.
(Bravo! rechts.)

Abg. v. Z y b l i k i e w i cz: Der Unterschied zwi-
schen meiner Anschauung und dcr meiner Gegner liegt
nnr in dcr Eigenschaft, welche wir dcn Entwürfen beile-
gen follcn, nnd zwar besteht cr darin, daß die Gegner
sagen, dcm VcrfnssungSausschussc stchc auch das Recht
zu, diesc Gcsctzc n!s bcsondcrc Gcsctzc auszuarbeiten und
vor das Haus zn bringen, und daS ist ctwaS, was ich
ans das cntschicdcnstc bcstrcitc; aber ich gestehe ihm das
Rccht zn, dic Gcsctzcntwürfc ausznarbcitcn und vor das
Hans zn briugcn, abcr in dcr Eigcnschaft von Znsätzcn
zur Regierungsvorlage übcr dic Fcbrncnvcrsassnlia.. I m
Vcrfassungsausschuß bin ich in dic Verhandlung iibcr
das Grnudgcsetz in dcr VoranSsrtznug ciugctrctcu, daß
wir dic Arbcit dcs Vcrfassungsaueschusscs nicht stückweise,
sondern als zusammcnhängcndcS Ganzes vor das Hans
bringen wcrdcn. Ich bitte sich zu erinnern, daß nicht
cin Mitglied sich gefunden, Welches sich dagcgcn ausge-
sprochen hätte, sondern einstimmig wnrdc dicscr Antrag
angcnommcn. (Tom a n : Ganz richtig!) Erst nachdcm
der letzte Paragraph dcs Grundgesetzes fertig war, tanchtc
dcr Autrag auf, man wolle stückweise vor das Hans lrctcn.

P r ä s i d e n t : Ich möchte die Hcrrcn Redner bit-
ten, dic Vorgänge im Vcrfassnngsansschnssc, welche nun-
mehr klar vorliegen und dic für die cndlichc Abstinl-
mnng doch nicht entscheidend scin können, als crlcdiat n,
bctrachtcn.

Nachdcm noch dic Abgg. v. P r a t obcv era D r
S t n r m , Dr. W a f e r f ü r nnd Freiherr v Pctrino
gcgcn dcn Ansschuw'trag gesprochen, ergreift das Wort
der P r ä s i deu t : M i r schiene die Frage höchst nfach z
sc.n, nachdcm cs ln dcr Alinca 2 dcS V i 4 aan' d ut
lich heißt: Aendcrnngen in diesem G^ndqes c", d .̂
.n dcm Gcsctzc ubcr die Rcichsvcrtretnng. Es timn nicht
cut chcldcud scin, weder die Bcrcchtignug dco Ansschnsscs,
^ ' " ' ^"trag zu bringcn, noch wcnigcr lönnrn cs die
Grunde sein, welche cin gcchrtcs Mitglied nngcdculcl hat,
nämlich über das Ganzc cincn Ucbciblick zn cihaltcu.
Anch die Anschauungen, welche dc» Vs,f<iss",,ae<a!lsschnb
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und den Berichterstatter leiteten, können in der Frage,
ob die vorliegenden Gesetze selbst Aenderungen in den
Grundgesetzen über die Rcichövcrtrctung sind oder nicht,
nicht entscheidend sein. Für mich wäre die Frage eine
einfache gewesen nnd ich hätte die einfache Majorität
als znr Abstimmung hinreichend angesehen. Da mm
aber Zweifel ausgesprochen wurden und man die Ge-
schäftsordnung uud die Verfassung anrief, so sehe ich
mich veranlaßt, den Entschluß des h. Hauses über diese
Fragc selbst einzuholen.

Ich stelle daher die Frage dahin:
„ Is t das Alinea 2 des tz 14 des Gesetzes über die

Reichsvertrctung vom 26. Februar 1801, welches lautet:
„„Anträge auf Aenderungen in diesem Grundgesetze er-
fordern in beiden Häusern zwei Drittel der Stimmen,""
auf die vorliegenden vier Gesetze nach der Anschauung
des h. Hauses anzuwenden oder nicht?"

Viccprüsidcut Dr. Z i e m i a l k o w Sk i : Wir sind
erst jetzt bei dem Gesetze über die richterliche Gewalt und
deshalb glaube ich, daß sich die Fragestellung und Ab-
stimmung nur auf dieses Gesetz zu beziehen hätte, weil
sich im Inhalte der übrigen Gesetze leicht etwas finden
könnte, was eine wirkliche Aenderung des Gesetzes über
die Rcichsvcrtretnng wäre.

P r ä s i d e n t : Ich kann der Auffassung dcS Abg.
Dr. Ziemialtowski nur bcitrctcn und stelle die Frage
nuumchr so: „ Is t das hohe Haus der Ansicht, daß zur
Beschlußfassung über das Gesetz, betreffend die richtcr-
liche Gewalt ciuc Zwcidrittelmajoritüt uothwcudig sei
oder nicht?

Bei der Abstimmung wird die Frage mit 94 gegen
48 Stimmen verneint. (Für eine Zwcidrittclmajorität
stimmt die ganze Rechte, ein Theil des Centrums, vom
linken Eentrnm Lasser.)

P r ä s i d e n t will zur Abstimmung über die Eiu-
gangSformel dcS Gesetzes schreiten.

Abg. Dr. Z y b l i t i c w i c z : Nach diesem Vor-
gänge habe ich zu erklären, daß ich und die Partei, der
ich anzugehören die Ehre habe, jedes parlamentarische
Mittel anwenden muß, um uuS gcgcu ein solches Vor«
gehen, wie es eben stattgefunden, zu wahren. Ich erkläre,
daß wir gegen jeden Absatz der vorliegenden Grundgesetze
stimmen werden. (Bewegung, Unrnhc links.)

Abg. G r c u t c r : Ich schließe mich vollständig der
Erklärung des Herrn Porredners an im Namen der
Tiroler, die auf dieser Seite des Hauses sitzen. ( I ro-
nische Äravo'S links.)

Es wird zur Abstimmuug über die Eingangsformel
geschritten. Dieselbe wird mit 98 (Linke, Centrum, vou
der Rechten Guszalcwicz. Andricwicz, Hormuzati, Simo-
nowicz) gegen 42 Stimmen (Rechte) angenommen.
(Rufe: das ist eine Zwcidrittelmajorität.)

Art. 1 wird ohne Debatte mit demselben Stim-
menverhältnisse wie die EingangSformcl angenommen.

Abg. Dr. Rcchbaucr beantragt Art. 2 nach den
beiden Alineas getrennt znr Abstimmung zu bringen.
Er für seine Person könne der Zulässigkcit von Aus-
nahmsgerichtcn nicht znstimmcn und wird sich gegen die-
selbe anssprcchcn.

Bei der Abstimmuug wird Art. 2 unverändert an-
genommen. (Abg. Rcchbaucr stimmt gegen daö zweite
Alinea.)

Art. 3 lantet:
..Der Wirkungskreis der Militärgerichte ist fortan,

vorbehaltlich der Bestimmungen des KricgSzustaudcS, auf
die Aburthcilung der von Militärpcrsonen begangenen
militärischen Verbrechen und Vergchcn, sowie auf Mil i tär-
disciplinarvcrgehcn, dann für Kriegsgefangene nnd Gei-
seln und die von der t. k. Kriegsmarine eingebrachten
Seeräuber beschränkt.

Vom 1. Jänner 186!) angefangen, geht der ge-
sammtc übrige Geschäftskreis der Militärgerichte auf die
Eivilgcrichtc über."

, Berichterstatter Dr. W a f e r macht darauf auf»
mcrksam, daß der Art. 3 in der vorliegenden Form ein
Majoritätsbeschluß sei. Eine Minorität hat gewünscht,
die Strafgcrichtsbarkcit der Militärgerichte nicht blos
auf militärische Verbrechen nnd Vergehen zu beschränken,
sondern sie auch über alle in activer Dienstleistung
stehenden Militärpersoncn ohne Unterschied der Vc»
schaffcnheit der strafbaren Handlung in Wirksamkeit zu
erhalten.

P r ä s i d e n t : Sc. Excellenz der Herr Kriegs-
minister hat das Wort.

Se. Excellenz der Herr Kriegsminister FML. J o h n
weist darauf hiu, daß die Einheit in der Armee gewahrt,
das dualistische Princip ferngehalten werden solle. Die
Militärgcsctzgebuug wolle nun anch der Eivilgesetzgebung
folgen, hinter derselben nicht zurückbleiben, aber cs möge
ihr erst der Weg von dieser gezeigt werden. Unter Bei-
fall sprach Rech bau er für dcu Ausschußautrag, indem
cr hervorhob, daß der ungarische Landtag eine ähnliche
Bestimmung gctroffeu habe. Was aber die Unmöglich-
keit der Ausführung betrifft, so meint der Redner, die
Regimenter könnten in ihren Werbbezirkcn verbleiben,
der häustgc Garnisonswechscl habe sich ohnedies nicht als
sonderlich heilsam erwiesen. Nachdem der Regierungs-
vertreter, Oberst-Auditor Z a t l a n k a l (aus der legis-
lativen Abtheilung des Kncgsministeriums), in einer sehr
eingehenden, mit großer Aufmerksamkeit angehörten Rede
den § 3 bekämpft, wird derselbe abgelehnt (für denselben
stimmt blos die äußerste Linke), dagegen nach der von der

Ausschnßminoritüt vorgeschlagenen Fassung genehmigt.
Der Wirkungskreis der Militärgerichte ist hicmit auf die
Strafgerichtsbarkcit bcschräukt; dieser unterstehen alle in
activer Dicnstlcistnng stehenden Militärftersoncn, dann
alle sonstigen Militärpcrsoncn, so weit cs sich um mili-
tärische Verbrechen und Vergehen handelt. Bezüglich der
Abolition wird tz 13 des Gesetzes auf den Antrag Mühl-
felo's znr nochmaligen Berathung an den Ausschuß rück-
vcrwicsen, demselben anch aufgetragen, in Erwägung zu
ziehen, ob die Bestimmung gctrosscu werden solle, daß
dieses Gesetz künftig nur mit Zwcidrittclmajorität abge-
ändert werden könne.

Ueber Antrag des Abg. M ü h l f c l d wird hierauf
die Sitzung um 2 Uhr 30 Miuuten geschlossen, die
nächste Sitzung für D i c u S t a g dcu 8. October be-
stimmt und auf die Tagesorduung gesetzt:

1. Bericht des VcrfassnngSausschnsscS über die
Staatsgrundgcsetze, betreffend die Ansübung der Regie»
rungs- nnd Vollzugsgewalt, die Einsetzung eines Reichs-
gerichtes nnd die allgemeinen Rechte der Staatsbürger
und eventuell 2. die Ergänzung des heute beschlossenen
Gesetzes.

Oesterreich.
W i e n , 4. October. ( D e r uo l ksw i r t hscha f t -

lichc Ausschuß) beschäftigte sich mit dcm Antrage dcS
Dr. Figuly und Genossen, für Obcröslcrrcich, Stcicr
mark und die GebirgSlündcr, in welchen die Brannt-
weinbrennerei nicht im Großen, sondern der örtlichen
Verhältnisse wegen nur als lcmdwirthschaftlichcö Ncbcu-
gewcrbc betrieben wird, eiu diesen Verhältnissen anpas-
sendes Branntwcinstcucrgcsctz zu erlassen. Dr. F i g n l y
begründet seinen Alltrag damit, daß nach dem bestehen-
den Branntwcinstcncrgcsctze es für den kleineren Brenner
rein unmöglich sei, sein Gewerbe zu betreiben, und daß
in Folge dessen in den oben angeführten Ländern bereits
49.000 kleinere Ärcnucrcicn ihrcn Betrieb hätten ein-
stellen müssen. Dagegen erklärte der bei dcu Vcrhand»

sary, daß cS überhaupt nicht ralhsam erscheine, Special^
gcsetze für einzelne Länder in einem nud demselben Bc-
stcucrungszwcig in cincin Augenblicke zu crlasscn, wo
die Unterhandlungen mit Ungarn im Zuge und noch nicht
beendet sind. UcbrigcnS bcf<issc sich die Regierung mit
der Erlassuug cincs neuen Brannlwcinstcncrgesctzes und
es werde in dcmfclbcu gewiß den von dem Antragsteller
ausgesprochenen Wünschen Rechnung getragen werden.
Der Autrag ocS Dr . Figuly findet an den Äbgg. May,
Schlegel und Dr. Sticgcr lebhafte Unterstützung, wurde
jedoch von den Abgg. Slcnc, Baron Bceß und Hopfen
bekämpft, welche letztere sich gegen die Erlassnng eines
solchen SpecialgcsctzcS aussprachcn. Schließlich wnrdc
der Antrag des Referenten Daubcck, welcher dahin gcht:
„über den Antrag Figuly und Gcnosscn znr Tagesord-
nung überzugehen, dagegen die vorliegenden Petitionen
der Regierung znr Würdigung bei der Abfassung cincS
ucueu ÄrauutwciustcucrgcsctzeS zu empfehlen", ange-
nommen.

— Bei Beginn der heutigen Sitzuug dcS c o u -
f c s s i o n c l l e n Ausschusses, welche von 11 bis 4
Uhr währte, machte dcr Obmann Dr. Rcchbauer fol»
gcudc Mittheilung. Von dem AnSschusse aufgefordert,
dcu Cultusministcr zur Sitzung einzuladen, sei ihm von
Sr. Excellenz folgende Eröffnung gemacht worden, die
cr ihrem wesentlichen Inhalte nach dcm Ausschüsse mit-
zutheilen sich verpflichtet fühle. Se. Excellenz habe näm-
lich geäußert, daß im Schoße des EultuSmiuistcriums
ein interkonfessionelles Gesetz bcrcitö im Entwürfe fertig
sei, welches anch im Ministcrrathc durchbcrathcn nnd
vollständig angenommen worden ist. Sc. Excellenz habe
eS jedoch für nöthig erachtet, vor Einbringung dieses
Gesetzes im Hause sich mit Sr . Eminenz dcm Cardinal
Rauscher in's Einvernehmen zn sctzcn. letzterer habe
nun Sr . Excellenz mitgetheilt, daß cr zur Zeit des
Eoncordatabschlusscs mit ciucr Geucralvollmacht der Rc«
gicrnng verschen worden ist, kraft welcher keine Ver-
handlung über interconfcfsioncllc Angelegenheiten, speciell
übcr gewisse Punkte (Mischehen), ohne Zustimmung dcr
Curie iu'S Wert gesetzt werden kann. Um eine Wetter-
führung dcr diesbezüglichen Verhandlungen einzuleiten,
habe daS Ministerium Sc. Excellenz den Baron Hübncr
hieherberufcn. Dieser hat nun die Mittheiluug gemacht,
daß in den Monaten September und October cine Vcr-
handlnng in Rom unmöglich sei, „wcil die Eongrc-
gationen aufgelöst sind uud ihr Zusammentritt für die
nächste Zukuuft nicht in Allssicht steht mit Rücksicht anf
die in Rom herrschende Cholera, daß also vor November
eine Rückantwort nicht erfolgen könne." I n Folge dieser
Mittheilungen faßte dcr Ausschuß mit Einstimmigkeit
aller Anwesenden den Beschluß, ohne eine Vorlage dcs
Ministeriums abzuwarten, sogleich iu eine Berathung
des Mühlfcld'schcn RcligionöcoictcS, was die iutercon-
fessionellcn Bestimmnngcn desselben betrifft, einzugehen,
und zwar die Berathung in Folge dcs in der letzten
Sitznng dcs Ausschusses gefaßten Beschlusses in folgender
Reihenfolge vorzunehmen: Schulgesetz, Ehcgcsctz nud
schließlich Religiousedict (interconfcssionclle Angelegen-
heiten). Uebcrgehend zur Berathung dcs Schulgesetzes
wurdeu uach geschlossener Generaldebatte folgende 3 Pa-
ragraphe in nachstehender, vom Entwnrfc abweichender
Fassung angenommen. § 1. Die Leitung und Aussicht

übcr das gcsammtc Unterrichts- und ErzichunaMesc«
steht ausschließlich dem Staate zu und wird durch dic
hiezu vcrfassuugSmäßig berufcncu Körpcrschaftcu und
Organe ausgeübt, tz 2. Unbeschadet dieses Obcraufsichts'
rechts bleibt die Besorgung und unmittelbare Leitung
und Beaufsichtigung dcs Religionsunterrichtes für dic
verschiedenen GlaubcuSgcnosscn iu dcu Volks- uud M>t'
tclschulcu dcr betreffcudcn Kirche oder RcligionSgcscllM'l
übcrlasscn. tz 3. Dcr Unterricht in den übrigcn ĉl>r
gcgcnstänocu dicscr Schulen ist unabhängig von dcm ^>n
flusse jeder Kirche oder RcligionSgcnosscuschaft.

— 7. October. I n dcr Samstagsitznng dcS V c l'
fassungSausschusses wurde die Berathung übcr
den vom Subcomit« vorgelegten Entwurf cincs GcsclM
wodurch das Grundgesetz'übcr die Rcichsvcrtrctnug vom
26. Februar 1867 abgeändert wird, und zwar über dcn
§ 11 dieses (5ntwnrfcs, welcher die zum Wirkungslrcis
deS Ncichsrathcs gehörigen Agenden aufzählt, fortgesetzt.
I'll, x dieses Paragraphs, welcher nach dcm Antrage dcs
Subcomit«; lautet: „Die Rcgcluug dcr Grundsätze dcs
Untcrrichtöwcsens bezüglich der Universitäten nnd tech-
nischen Akademien", veranlaßt eine eingehende Debatte.
Berichterstatter von K a i s c r f c l d beantragte, die M '
stimmung dieses Paragraphs dahin zu erweitern, daß
auch die Fcststclluug dcr Grundsätze bezüglich dcö Volks'
schnlwcscns nnd dcr Gymnasien dcr RcichsucrtrctM
zugewiesen werden. Gcgcn dicscn Antrag sprach sic>>
Mg. Z ic m i a lko wSt i ans, indem cr bctoutc, daß
die Verschiedenheit dcr Bilouugsfähiglcit uud dcr V i l '
dungsstufcn dcr einzelnen Völker auch eine verschiedene
Behandlung dcS UntcrrichtswcscnS bei denselben crhcischc.
Abg. G r o ß (Wclö) beantragte, daß dicscö Alinca lan>
tcn solle: „Die Feststellung dcr Grundsätze dcs Unttt-
richtSwcscns", indem cr sich dcr Begründung dcs Bericht
crstattcrs anschloß. Für dicscn Antrag sprachen sich dic
AuSschußmitglicdcr Schi n d l c r , Gusz alcwicz, Gr"ß
(Rcicheubcrg), Ä a u han s , M c r t l i t s c h , uud dagcgc»
die Ausschußmitglieder T o m a n , Z i cm i a l kowS l i
und Z y b l i l i c w i c z aus uud wurde derselbe schließlich
abgclchut. Dagcgcu wurde der Autrag dcs Abg. Ncch'
b a u c r , daß dieses Aliuca lauten soll: „Die Fcststcl'
luug der grundsätzlichen Bestimmungen übcr das Unter«
richtSwcseu iu dcu Volksschulen uud Gymnasien, dmü>
die gesetzliche Rcgcluug dcr Universitäten", augcuommcn.
Bci lü. !>, welche uach dem Autragc dcS Subcomitl'
lautet: „Die Civil- und Strafgcsctzgcbuug, insofcrnc sic
nicht Gegenstände betrifft, welche anf Grund dcr Landes
ordnima, in dcu Wirkungskreis dcr Landtage gehören,"
stclltc Abg. Z i cm i a lkow Ski den Antrag, daß dicsc
Gcsctzgcbuug dcr Rcichsucrtrctnng nur insofcrnc zuge-
wicscu werdcu sott, als sie nicht das Grundbuch-. Ba» ,
Fcucrlösch« uud Propinationswcscn betreffe. Dagca.cn
bcmcrkc aber Abg. H crbst , daß dies keine Gegenstände
dcr Eivil- und Strafgcsctzgcbung scicn. Abg. S c r i nz'
wollte dic Civil« und StrafgcsctMbung dcm Rcichsralhc
nur insofcrnc zugewiesen wissen, als dic bclrcffcndcn
Gegenstände nicht in den Wirkungskreis dcr Landtage
gehören. Dcr erste Satz dieses Alinea wurde mit dcr
vom Abgeordneten Herbst beantragten stylistischcn AcN'
dcrung, daß cö heißen soll: ..die Civil- und Strafgesetz'
gcbung," dann dcm Antrage Scrinzi angenommen. dâ
gcgcn dcr Antrag dcs Abg. Zicmialtowsti abgclchnt. M i
!<l. i, welcher nach dem Entwürfe dcS Subcomit<! lautet:
„Die Organisirung dcr Gerichts- und VcrwaltuncM-
Horden uud die Feststellung ihrcr Sprengel," stellt Abg.
W a f e r den Antrag, daß die Feststellung dcr Spreng
dcr Gerichts- uud Verwaltungsbehörden nicht dcm i M -
tungskrcisc dcS Ncichörathcs zugewiesen werden, sondern
dcr Exccntivc überlassen bleiben solle. Für diesen Antrag
sprach Ausschußmitglied Toman, dagegen Herbst. Al'g-
Z y b l i k i c w i c z stellte den weiteren Antrag, daß anch
die Organisiruug dcr Verwaltungsbehörden ans dicscö
Alinea weggelassen werde. Abg. K r c m c r sprach s>̂
fiir den Antrag dcS Subcomit«! aus. Minister T a a f f ^
erklärte, das; die Fcststclluug dcr Sprengel für die ^
richts- und Verwaltungsbehörden nach seiner Ansicht i'l
den Wirkungskreis dcr Executive gehöre und daß er sw)
wcdcr dcm Antrage des Abgeordneten Zyblikicwicj,
noch jcncm dcs Abg. Herbst anschließen könne. Eincrscits
liege cs ihm nnd überhaupt dcm Ministerium fcrn, irgend
eine Äcfugniß dcs RcichSratheö zn beschränken, andcrc^
scits müsse aber auch dcm Ministerium ciuc gehörig
Bewegung in dcr Executive vorbehalten blcibcn; dcn>l
sonst erschiene daö ganze Minislcrvcrantluortlichlcitösscsctz
illusorisch, wcnn cbcn lein Gegenstand vorhanden ist,'"
wclchcn dcr Minister selbständig eingreifen könnc. 5M>
S t n r m stellt noch den Antrag, daß die Bestimmung d"
Zahl und dcr Amtssitze dcr Gerichts- uud Verwaltung^
hördcu dcm NcichSrathc vorbehalten wcrdcn soll. Sch l i ch
einigte sich dcr AnSschuß dahiu, daß die Fcststcll>>>'»
dcr Sprengel dcr Gerichts und VcrwaltungSbchör^
in den Wirkungskreis dcr Rcichsvcrtrctung nicht gchol'
l^il. !l dieses Paragraphs wurde nach dcm Antrage ^
Subcomit«', wouach dieselbe lautet: ..Die zur Durchs".^ >
rung dcr Staatsgrundgcsctzc übcr dic richterliche M ' . ^
rungs- nud Vollzugsgcwalt, dann dcs Reichsgerichtes z
erlassenden nnd dort bcruhcudcn Gesetze" augcnol»ule '
Am Schlüsse dieses Paragraphs bemerkt dcr Abg. P ^
n c r , daß auch dic Privilcgicngcsctzgcbung cinc ^ , ^
dcr Rcichsvcrtrctung bilden'solle, nnd w'uroc diess"
ein Zusatz zn l.ü. <- dcSsclbcu beantragt nnd angc'N^ ,
men, desgleichen ein ähnlicher vom Abg. B a " " « ^
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beantragter Zusatz in Betreff dcS Marken- uud Muster-
schutzes. Endlich licmcrtt der M g . W o l f r u m , daß
unter den im H 11 aufgezählten Agenden des Ncichsrathcs
ocr Controlc über die Staatsschuld kciuc Erwähnung gc<
schchc, während doch nach sciucr Ansicht diese Controlc
dem Ncichsrathe zustehe, l» >". l i lo erklärte sich der Aus-
schuß mit dieser Bemerkung einverstanden nnd beauftragte
das SudeonM mit der entsprechenden Formnlirnng eines
Ansatzes zu den einschlägigen Bcstimmnngcn dcö i j I I .
" " Beginn der gestrigen Sitzung des V c r f a s s u n g S -
«uSschusscö erNärtc der galizischc Al'georductc Groß,
daß die poluische Frat twu an der ssassuug der !><>. u
°es § I I , wie sie von: Subcomw'- festgesetzt wlirdc, fest-
Wtcn werde, worauf demselben vom Obmanue des Aus-
Misses erwidert würde, daß es der Fraction freistehe, ihre
d'esfälligen Anschauungen seiner Zeit inlHauscscllist zu ucr-
tMcn. Ucucr die in der letzten Sitznug des Abgeordnetenhau-
ses von D r . u. M ü h l f c l d augcrcgt'e Frage, oli daö M o l i '
uonsrccht der itrouc zustehen solle und inwiefern, cnt-
M n n sich cinc lange wissenschaftliche Dcdattc zwischen
dem Berichterstatter W a f e r und dem Instizministcr
und man einigte sich dahin, daß diese Bestimmung in
btt Strafproccßordnnng uormirt werden solle. Das
Subcomit^ berichtet ferner über den vom Abgeordneten
^o l f rn ln in der vorletzten Sitznng gestellten Antrag in
betreff der Erwähnung der Eoutrole der Staatsschuld
unter den Agenden des Ncichörathcs und stellt den
" " t r a g : „D ie Ansübung der Eontrolc der Staats-
ichnld durch die bctreffcudcu Vcrtrctnngskörpcr wird durch
tin besonderes Gesetz geregelt." Dieser Antrag wurde
"ut dem Beisätze angenommen, daß er als besonderer
Paragraph an der passenden Stelle in das Gesetz cingc-
leiht werden solle. Nachdem die Vorlage des Subcu-
Nüt<: in Betreff des N 11 zn Ende geführt war , wur '
ben vou mancher Seite noch Gegenstände angeführt,
selche in die rcichsräthliche Wirtfnmleit gehören, in i< 11
°ss Subcomitl! nbcr nicht erwähnt sind, worans man
^c I'.cbcrzmgung erlangte, daß es nngcmciu schwierig
^' . diesen Paragraph erschöpfend zu stylisiren. S o lic-
^ ' t t Abg. F r o f c h a u c r , daß die zur Wahrung der
"weren Sicherheit nothwendigen Vcrfügnngcn, resp. gc-
Mchcn Bcstinnnungcu znm Wirtnngslrcisc der Reichs-
^'tlctung gehören sollen. Abg. W u l f r u m fragt, ob
"'Hl auch die Frcmdcnftolizei, daS Gesetz über die Ans-
wandcruug, über das Bctcrinärwcscu, über das Äant-
^ Zcttc'lwcscn, nbcr Flößerei :c. in daS Gebiet der
^cichsgcsctzgcbnug gehören sollen, ebenso die Gesetze über
^ " Schutz gcistigeu Eigcuthuius, über Expropriation,
llbcr die Erwcrbnngcn der todten Hand u. f. w. Der
"" e r i c h t e r s t a t t c r bemerkt, er Hütte hier kein Examen
zn bestehen, sondern die Herren möchten die geeigneten
Anträge stellen. Abg. P l c n c r fand zwischen der E in-
lcitinig des l> 11 nud zwischen der darauffolgenden taxa-
lwcn Ailfzählnng einen Widerspruch uud bcmcrltc, daß
^sc Eiuleitung entweder ganz überflüssig wärc, oder
°^r, daß die darauffolgende Aufzählung nicht als cr-
Mpfcuo betrachtet werden dürfe. Bei der hierüber cut-
Nandcucn Debatte beschuldigte Abg. Tomau die deutsche
^arlci der l lsurpal ion, der Ecntralisation u. s. w. und
^urdc vom Abg. Groß (Wels) entschieden zurückgewiesen,
^lbg. S c r i n z i stellt den Antrag, daß, wcuu iu der
'̂°la.e ciu Gegenstand vorkäme, der in tz 11 nicht na-

'Ucntlich aufgeführt fei, derselbe nach der Einleitung dieses
paragvaphcs darunter zu subsumircu wäre. Alle diese
'lnträgc und Anregungen wurden dcni Subcomit^ znr
^wägi l i , ^ übcrwiescu. Aus diesem Grunde blieb daher

^ . -— 7. October. (A u s g l c i ch ö d cp u t a t i o n.)
^ I t c rn Abends nm sechs Uhr versammelte sich die
,^U6g l c i chsdcp u l a t i v n der im illcichoralhe vn
,^lcncu Königreiche nud Väudcr, uuter dem Bors te S r .
^"uncuz des Eardinals ^tauschcr, iu dcu ^ocalilälcn dcö
^Ucnhaus^ zu der Schlußsitzung, welcher Reichskanzler

arou Bcust und Scclionschef Vackcnbachcr in Bcrtrc^
""g des Ministers Accke beiwohnten, uud iu der der

U ? ^ ' dcu die Deputation deu beidcu Häuseru des
^ . ' " ^ w t h s vorlegen wird, genehmigt wurde. — Der
tis! "'"l'angrcichc Gericht enthält eine chronologisch-histo-

>U)c Darlegung der gcsammtcn Ausgleichsverhaudluu-
d>cl^°'" ^'' ^ ^ u s t bis 25). September d. I . , innerhalb
ftüt »^ ^ ^ vierzehn Plenarsitzungen der diesseitigen Dc-
tllti ^ ' ^ gcmciuschaftliche mit der ungarischen Depn-
fcnd^ ' " ^ " ' " ^ ^ ' ^ ' ^ " > " ^ "lm Sitzungen dcr bclrcf-
schen", ^"bcomit<'s stattfanden. Die sämmtlichen zwi-
»vic ;> ^- " Deputationen gewechselten Schriftslücke, so-
^ ^ in dcr gemeinschaftlichen Schlnßsitznng vom
i^o ^plcmbcr anfgcnommcne Protokoll sind in den
lcnch ?"! ^ '^ Berichtes cinbczogcn worden. Ferner lic-
sciti., Vp!" ^ " ^ ' ^ bm ^ tandpuu l t , welchen die dicö-
Nien Iml " ^ ' " " ncgcuübcr der ilngarischcn cingcnom-
daß >,i ' ? " ° ^ l hanptsächlich dcr Umstand betont wird,
^ahrc 1 « s ^ " " "crmugc dcs X l l . Gcsctzarlitcls vom
ten l,c,t , > ^ ^ " ' " ^ ^ ^ königliche Sanction crhal-
^stcn l ) / ' " ^ ^ ^ " l ^ t verpflichtet werden können, zn den
ans V i m Ü f ^ / " ^ ^ " ^ bcizntragen, sondern daß sie nur
""gc der 'w ^ " ' " ^ " " ' ^ ' " Anbetracht dcr politischen
crllintcn ^ ' . ' " ^ i c zn denselben beizutragen sich bereit
b"s Ia l i r 1 ^ ! - ^ " ^ ' " ^ ^ ' Bcdcckling des Deficits für
^ ' ^onpon.^ " " b bic Eventualität einer Erhöhung
^cftntntiun ,' ' ^ ' ^ ' " ls außerhalb dcr Eompclcnz der
w l wordcu ^ ' , ^ ' ^«ständig dcm Ncichsrath frcigchal-

^ schließlich empfiehlt die Dcputatiou das

gctroffcuc Ucbercinkommcn znr Annahme. Dcr Bericht
ist bereits in Drnck gelegt worden, uud dürfte Dicns-
tag znr Vcrthcilung an daS Hans gelangen. An den
Bericht dcr Deputation werden fich die Vorlagen bcs
Ministeriums in Betreff dcö Zol l - uud HandclSbünd-
nisscs, der indirccten Steuern und sonstiger auf das
Ucbcrcinkommcn bcznghabcndcr Vereinbarungen anschließen.

— ( I u dcr S i t z u n g des c o n f c s f i on e l l c n
A u s s c h u s s e s ) am si. d . M . wurde dic Berathung dcs
vom Snbcomit,: vorgelegten EnlivurfeS eines Gesetzes,
dnrch welches grundsätzliche Bestimmungen nbcr das Ver-
hältniß dcr Schule zur Kirche erlassen werden, fortgesetzt
nnd geschlossen und dcr Entwurf mit genügen Abän-
derungen angenommen. Abg. D r . v. Figuly wnrdc mit
dcr Abfassung des dem Hause zu erstattenden Berichtes
beauftragt uud wird die Schlnßrcdaction desselben seitens
des Ansschnsscs ohne Verzng erfolgen, weil dcrfclbc bc-
schloffen hat, seine Arbeiten zu bcschlcuuigcu, damit sô
wohl dcr Enlwnrf dieses SchnlgcsctzcS, als anch das
zu crlasscudc Ehcgcsctz noch in dieser Woche vor das
Hans gelange.

Busland.
Aussöburst, 0. October. ( V c r s a m m l u u g dcr

ba ic r i schcn F o r t s c h r i t t s p a r t e i . ) An dcr hcntc
stattgehabten Vcrsammlnng dcr baicrischcn Fortschrittspartei
nahmen 1000 Personen Theil. Professor Marqnardscn
rcferirtc über die Stnttgartcr Resolutionen, welche cm-
stimmig angenommen werden. Erämer-Doos spricht
gegen die Bewegung dcr nltrainontancn Partei. Erhard
von Nürnberg schildert das Uuhcil, welches dem Vandc
erwächst, wenn dcr Zollvcrtrag abgelehnt wird. Volk
spricht für den Anschluß an den Nordbnnd. Vcckh von
Lindau ist für Freiheit dnrch Einheit nnd für cinigcs
Zusammengehen gegen Angriffe des Anslandcs. Fifchcr
von Angsburg spricht über Socialgcsctzgcbung nud ver-
theidigt erfolgreich die Beschlüsse dcs Ausschusses gegcn
unlautere Augriffc. Stauffenbcrg ist für die Reform des
Heeres nach dcm preußischen Systeme. Der bisherige
Ausschuß wurde wiedergewählt.

— 0. October. (De r K ö n i g uud dic Kü°
u i g i u vou P r c u ß c u , ) welche Sigmaringcn Vor-
mittags verließen, wurden am hiesigen Bahnhöfe vom
Könige von Baien, und einem zahlreichen Pnblicum
empfangen. Das Diner wnrdc im Bahuhofc ciugcnommcu.

Ht i i rnbcrg. 0. October. ( D i e A u k n n f t dcS
preußischen K ö n i g s p a n r c s ) fand um 10 Uhr
Nachts statt. Dic Majestäten sticgcn im Hotel dc
Baui«'rc ab.

F lo renz , l">. October. ( P r o c l a m G a r i -
b a l d i ' s und dcö W o h l f a h r t s ansschnsscs
iu R o m . - - Z n m F lnchtvcrsnch. ) Garibaldi
hat an dic Italiener ein Proclam erlassen, worin er in dcr
gewöhnlichen Weise gcgcn das Papstthum loszieht uud
die Auffordcrnng wiederholt, dic Befreinug Roms fort-
während mit allen Mitteln anznstrcbcn. WaS aber seine
eigene Person bttrifft, so sagt cr: „Dcm Wunsch einiger
Frennde entsprechend, kam ich hierher, frei und ohne
Bedingungen, mit dem Versprechen, daß man mir so-
gleich cincn Dampfer schickten werde, nm mich auf den
Eontincnt zurückzubringen (also war scinc Rückkehr nach
Eaprcra blos eine Spazierfahrt). Wcnn jetzt der Mann,
dcsjcn Name für Italien Schande bedeutet, sich zum
Häscher herabwürdigend mir die Rückkehr verbietet, so
verlange ich von mciucn Mitbürgern nichts, als daß sie
auf dcm heiligen Wcgc, dcn sie eingeschlagen, fort-

wandeln Scheint cnch je mcinc Mitwirkung noth-
wcudig, so zählc ich daranf, daß ihr daran denken wcr-
dcl, mich zn bcsrcicn." Von Rom ans wird ein an-
0cves Proclain verbreitet, das die Unterschrift „dcr Wohl-
inhrtsansschnß" trägt uud mit folgenden Worten schließt:
„Wir haben un« in cincu Wohlfahrtsausschuß vereinigt,

^ um die aUgcmcinc ^cituug dcr Bcwcgung zn übernehmen.
Haltet cnch bereit, und wcnn dcr^Augcuolick gekommen
sein wird, werden wir euch daS Sigual geben, nm mit
ciucr großen That die Acra dcr wcltlichcn Gewalt dcr
Päpste zu schlicßcu." Dcr „Pcrscv." wird geschrieben,
daß Garibaldi in dcr That Caprcra verlassen wollte;
dic Regierung machte ihm abcr bcmcrtlich, sie würde,
wcuu cr einen Fluchtversuch machen wollte, sich genü-
thigt sehen, ihn au cincu sicheren Ort zu schaffcu;
übrigens liege cs im Interesse seiner cigcncn Würdc, sich
nicht in cinc Bewegung zu mischen, dic entschieden miß-
glückt sei. . ^ ^ .

— ( S c f t t c m d c r c o l l v c n t l on . ) Dic „Dcli."
schreibt: Es bestätigt sich, daß zwifchcn dcn Eabinctcn
von Paris und Florenz, cinc Einignng betreffend die
M o d i f i c i r u u g dcr ^ c p t c m b c r c o u v c u l iou
im uatioualcu Siuuc zu ^?tmldc gekommen. Sicherem
^cruchmcu nach würdc im ^innc dcs ncueu Ucbcrciu-
toinmcus Italien nach Ableben Pinö !X. dcn weltlichen
Besitz dcS päpstlichen Stuhles iu sich aufnehmen nnd
das P a t r i m o n i u m P c t r i anf dic S t a d t R o m
beschränkt wcrdcn. Einer andcrcn nicht minder bewähr-
ten Version znfolgc wärc dcr Rcalisirung dcr nationalen
Wünsche Italiens sogar schon cinc mchcre best immte
Frist gesteckt.

A u m , 0. October. (,v n s l l rge n t c u.) Bei Eorrcsc
siud ucuc Banden eingefallen. Nach verzweifeltem Kampfe
wurde gestern Bagnorca wieder genommen, wobei 70
Garibaldiucr todt blieben uud 100 gefangen wnrdcn

Auch auf anderen Punkten waren die Päpstlichen Trup-
pen siegreich. Von einem Aufstünde im Innern ist leine
Rede, die Bevölkerung bleibt überall treu.

Vukarest, 0. October. ( L e g i s l a t i v e . ) Durch
ein fürstliches Dccrct sind dic gesetzgebenden Körper zu
einer außerordentlichen Session auf den 25. October
alten Styles einberufen.

V l e w - V o r k , 24. September. ( E o n f l i c t . —
V a n m w o l l c r u t c . ) Zwischen Vrownlow und dcm
Bürgermeister von Nashville ist ciu Streit ansgebrochcn.
Brownlow drohte mit militärischer Intervention, dcr
Bürgermeister organisirte dic Polizei, um Widerstand
zu lcistcu. Man befürchtet einen ernstlichen Zusammen-
stoß. — Die Baumwollernte in Sca-Islcmd und Süd-
Earoliua wurde durch Raupen vernichtet.

Hagesneuigkeiten.
— ( V o m Hofe . ) Ibre Majestät die Kaiserin C a r o -

l i n a A u g u s t a isl Samstag Nachmittags von Ischl nach
Salzburg zurückgekehrt, wo an demselben Tage die Königin
M a r i e von Baiern eintraf und im „Hotel Schiff" abstieg,
— Der Herr Erzherzog A l b r e c h t ist Freitag Nachts mit
dcm Couricizuge in Salzburg angelangt, hat am anderen
Morgen die vor dcm Bahnhöfe ausgerückten Truppen der
Garnison inspicirt und dann mit dem Herrn Erzherzog L rns t ,
welcher mit dcm Wiener Poslzuge um ^ Uhr ant^m, die
Neise nach Innsbruck und Slidtirol fortgesetzt,

— (A l le rhöchs te S p e n d e n . ) Se. Majestät dcr
K a i s e r haben mittelst allerhöchster (inlschliehung vom 22slen
v. M. dcr Oscncr evangrlifchen Kirchengemeinde zur An»
schafjnng eines Schulhauses 2090 fl. und der Sajoleher
lcformiltcn Kircheligrmlinde zur Herstellung ihrer Kirchen-
qlbüudc 4<,»0 f l . aus dcm für protestantische Kirchen- und
Schulzw.ckc bestimmte» Pauschale allergnildigst zu bewilligen
geruht. — Se. Majestät der Kaiser F e r d i n a n d haben
zur inneren Einrichtung der Capclle bei dem Gefangenhause
zu Vöhmisch-iieipa 100 fl. alleraMdiB gespendet.

— ( H a m b u r g e r L o t t e r i e . ) Die „Wr . Abdvst."
schreibt: Seit einiger Zeit erscheinen in dcn österreichischen
Journalen Anlimdigungcn des Uxtercollcclcurs der bambur-
gischen Stadtlolttric, Laz. Sam. Kohn, wrlche unter ver-
loclcnocr Devise zur Betheiligung an dcn Ziehungen der ham»
burgijchen Stadllotterie einladen. N i r glauben im Interssse
dcö Pudlicums daraus ausmcrlsam machen zu sollen, bah
sowohl die in dcn bltrlsfcndcn Inserate:! gemachte Äemel-
tung, eö würden n u r G e w i n n e gezogen, als auch der
Äeisal), die Lose seien „Original-Staatslose uno nicht Pro-
mesjen", leicht zur Irreführung des Publicums dienen tonnte,
indem sich die erwähnte Stadtlolterie durch nichts von den
anderen ausländischen Clasjenlolterien unteischeidst, mitbin
der Einsatz nach der jeweiligen Ziehung für alle ilosc, auf
welche lein Gewinn jällt, einfach vcrluicngehl.

— ( C h o l e r a . ) I n Tinst vom 0. bis 7. d . M .
5 Erkrankungen in der Stadt (Form, Vollo, Prere uod im
Irrenhause), 1 im Tcrtilorium (Äarcola), im Ganzen 0 :
U genasen, 3 starben, 2!) in Behandlung. Beim Militär
leine Aenderung.

— ( E i n t r e u e r D i e n e r s e i n e s H e r r n . ) Zu
dcn wcnigcn Oesterreichern, di<> aus Mexico noch nicht in
ihrer Heimat angelangt <sind, gehütt Ernst P i t n e r der,
früher Lieutenant dcr t. l. Marinetluppc» , in meficanische
Dunste trat und sich bei vielen Gclea/lcheitcn als eben so
tapferer wie intelligenter iDsficicr bewahrls. Er war der
tiüzige dcr dcr activen österreichischen Armee angihötigen
Ofsicierc, welcher sich bis zur Stunde dcs Todes Sr. Maje-
stät deö Kaisers Maiimilian an seiner Snte befand, und
noch jl i» letztes Schrndcn an seine in Nien lebende Mutter
isl vom 2, August aus dem Gefängnisse in Queretaro datirt.
Äun oc» Ocflcrrcichern war mit ihm nur Major Malburg
ill Queirtaro, derselbe wurde abcr noch vor dem Ende des
Kaisers von dcr Iuaristen abaesührt. Pitncr war im Ver«
laufc der Ablagerung Oberstlieutenant geworden, diente zu-
erst im Glneralslabi: dcs Kaisers und befthligle zulegt ein
ElitebulaiUon, das dcn Namcn i^il/.llck»!-«'!., , l , ! ^»»^' l^^ lo"
iührte. (ilst 2l) Jahre alt. zählte Pitner mehr Wunden als
Jahre. U,,, 10. Juni v. I . «heilte er das lrauriqe Schick«
!" l jener Truppe, welche, 1400 Mann start, als Escorte
eineö «us 200 schweren, mit je 10 Maullhielen bespann-
ten Frachlwagen bestehenden Convoi ans Malamoros nach
Monterly uud S. Louis Potosi ausmarschirt war und am
Rio S. Juan von den Iuaristen mit Urbermacl't angegrif-
fen und nach verzweifelter Gegenwehr sasl gänzlich ausgc«
rieben wurde. Pilncr fu l , nachdem er zwci feindliche Officiere
mit dem Revolver «rschossen nnd zwci Stiche im Hals und
einen Hieb im Arm crhallcn l,allc, mit süiif anderen Ojsi-
ciercn in feindliche Gcfangcoschaft. 5taum nach mehrmonat-
lichcn Leiden und Gefahren auS den Händen seiner Feinde
cxtlommen und von scinen Wunden gencjrn, M «
Pitner wicber an die Seite scines erlauchten ^errn
wo er bis zu dessen Ichten Augenblicken aueham/
Zwei mal wahrend der Belagerung von Qucretaro vcrwun.
det, nahm cr mit smiem Bataillon dem Feinde 10 Geschüke
ab und e.biclt daji.r den Adlcr-Orden. Der Kmser übc'r̂
bäuste lh„ m.l Gnadc. Bci.iahc täglich war er durch meb-
^ " . . ^ " ^ ' ^ ' - ^ajestüt. '_,loch vor s.inem Tode em-
Pjahl cr Puncrs Schicksal dcm General Escobedo und schickte
cr lh,n von dc>>, Kleinigtcilln, die er bis z»m lchle» M°<
mcnte ^braucht halte, ein Aiidci.lr». Da Pitney seine lclltln
Erlebnisse an dcr Seile des unglücklichen Iü'stcn i» lincm
Tagiblichc au«sührlich zu Papier' qelirachl Hal, so lOnn^n wi^



1580
Details über jene Katastrophe, welche dem grüßten politischen
Morde unseres Jahrhunderts voranging, erwarten, wie sie
wohl wenige zu geben im Stande sind.

— ( E r d - u n d S e e b e b e n a u f C a n d i a . ) Am
19. September wurden gegen 5 Uhr Nachmittags auf Can»
dia wiederholt ErdkrsclMterungcn verspürt; mehrere Häuser
erlitte» wesentliche Beschädigungen und von den stürzenden
Trümmern wuvden auch einige Menschen erschlagen. Gleich
darauf wurde im Hafen von Canca ein ganz eigenthümliches
Phänomen beobachtet. Durch mehrere Stunden hob und
senkte sich die See in ungefähr viertelstündigen Zwischen»
räumen um je 3 bis 4 Fuß. Dir vor Anker liegenden
Schisse wurden häufig gegen einander geworfen und trugen
bedeutende Havarien davon. Unter der Vevollerung war eine
wahrhaft panische Angst verbreitet.

Locales.
— ( D i e V e r l o s u n g a u s A n l a ß d e r l e t z t e n

K u n s t a u s s t e l l u n g ) fand gestern Mittag 12 Uhr im
Redoutengebäude statt. Gezogen wurde die Serie i ! Nr. L3
und mithin f i l l der Gewinnst bestehend in dem großen Land-
schaftsbilre „Vocche di Latlaro" unseres bewährten Meisters
K a r i n g c r dem Inhaber obigen Loses Herrn Handelsmann
Victor Äucar zu.

( T h e a t e r . ) Wir müssen den gestrigen Theaterabend
a l i cinen sehr amüsanten registciren. F r l . S c h ä f e r gab
in der Soloscene Görners: „Das erste Tcbut des Fräulein
VlÜibendust" die hübschesten Proben von der Vielseitigkeit
ihres Dalstellimgstalentes und wurde wiederholt applaudirt
und gerufen. Wir lernten nicht nur die Biegsamkeit und
Modulationösähigkeit des lDrgancs, sondern auch die Mimik
de4 FläulVins bewundern. I n dem Grandjcan'schen Lust-
spiele „ Immer zu Hause" war es Herr K r o s s c k als
Spürlein, der wieder durch ein Spiel voll prächtiger Laune
ezvtllirte, und in dem Luslspkl, wohl besser Schwant:
„Ein Hut" verwerthete Herr M ü l l e r als Bedienter Amad^
seme Begabung in trockener Knaal'scher Komik aufs erfolg-
reichste. Das Haus war, wohl des schlechten Wetters wegen,
schlecht besucht.

K o r r e s p o n d e n z .

R u d o l f s w e r t h , 7. October. ( C e c u n d i z . ) Gestern
Sonntag, am 0.>d. M . , feierte Se. Hochwürden der Hel l
Probst und Stadtvfarrer Barlholomüus A r c o , der seitdem
Jahre 18 52 dieses Amt hierorts versieht, seine Secundiz.
Bei ter s^'ilichen Messe, zu der sich zahlreiche Andächtige
versammelt hatten und alle Naumc der Kirche erfüllten,
ajsistirten ihm auch die beiden alteslcn Herren Canonici, die
adcr schon vor längerer Zeit ein gleiches Iubilarsesl gefeiert
balle». Nach der Messe begrüßte den hochwürdigen Herrn
Jubilar das hiesige unisormirte Vürgcrcorps mit seiner
Musikcapclle, das während der ganzen Messe in Pacade vor
der Kirche aufgostelll war, mit den üblichen Ehrenbezeugungen.
Sodann bob der hitsige Herr Bürgermeister Ritter v. Fich»
t e n a u in einer längeren Ansprache die Verdienste des
huchwürdigkn Herrn Jubilars um Küche, Stadt und Gc>
memde hervor uno überreichte ihm das Diplom, womit der«
iclde zum Ehrenbürger der Stadt ernannt worden war.
Zur Mittagstafel für 40 bis 50 Gedecke versammelten sich
darnach die Geladenen. Während derselben brachte der hoch»
würdige Herr Jubilar zuerst einen Toast auf Se. Majestät,
als Patron dcr hiesigen Probstei, und auf das allerhöchste
Kaiserhaus aas, der mit begeisterten Hochrufen ausgenommen
wurde. M i t gleich stürmischer Acclamation wurden die zahl»
«eichen nachfolgten übrigen Toaste erwidert. — Aus Anlaß
dieser Feier bedachte der dochwürdige Herr Jubilar die hie»
sigen Etadtarmen mit einer ansehnlichen Spende, ebenso die
hiesige Bürgercorps-Musilcapellc. — Schließlich sei noch er»
wähnt, daß auch der Herr l. l . Landesgerichtsprüsident von
Laibach, Dr. L u s i n , der am hiesigen l . l . Gymnasium
studirt und später als t. l. Staatsanwalt beim vormaligen
hierortigen Landesgerichte fungiit hat und sich der Stadt«
gemeinde in vielfälliger Beziehung fördernd erwiesen, zum
(Hrenbiirger der Stadt ernannt worden ist.

Ntnestr Post.
W i e n , 7. October. An den gestrigen Sitzungen

des Subconttt<''s des V e r f a f s u n g S a u s s c h u s f c S
nahm Abgeordneter Ziemialtowski erst auf wiederholte
Einladung Theil. Der Verfassungsausschuß hat gestern
Abend den Gesetzentwurf betreffs dcr Revision der Fe-
bruarvcrfassuug zu Ende berathen; das Proftinations-
und Grundbuchöwescn wurden, den Landtagen zugchörend,
überwiesen und damit den Wünschen dcr polnischen Abge-
ordneten entsprochen; möglicherweise wird durch die Con-
ccssion auch das AuStretcn dcr galizischcn Abgeordneten
aus dcm Reichsrathc vermieden. Herr Dr. v. it aiser-
f e l d hat das Referat entschieden abgelehnt, ebenso Dr .
Herbst . Die Wahl dnrch Stimmzettel entschied den-
noch fnr Dr. K a i s c r f e l o . Dcr Gesetzentwurf kommt
Ende dcr Woche noch an das Haus und dürfte dessen
Annahme vom Plenum gesichert sein; die Polen wcrdcn
nur verlangen, daß die Regelung der Principien über
das Volksschul- uud Gymnasialwcscn den Landtagen und
nicht dem Reichörath überwiesen werde. — Der Bericht
der cislcithanischcn Ausglcichsdcputation wird erst Mitt«
woch auf den Tisch des Hauses niedergelegt werden.

Den „Nar. ttisty" wird geschrieben, daß Bischof
S t r o ß m a y e r u n t e r Seques te r geste l l t wcr-
dcu sol le. Die Mittheilungen, welche ein uugarischcö
Blatt kürzlich über dessen Privatleben gebracht hat, seien
dcr Vorläufer ciucs solchen ActcS.

Den „Nar. Listy" wird auch geschrieben, daß dcr Abg.
L j u b i s s a , bis dcr Ausgleich iin A b g e o r d n e t e n -
Hanse zur Abstimmung gelangt, sich dcr Abstimmnng
enthalten und „ im Namen des orciciuigeu Königreiches"
dagegen P r o t e s t einlegen wolle, indem dieses, obwohl
durch den Ausgleich betroffen, weder im uugarifchcu
Reichstag, noch in dcfscn Deputation vertreten sei uud
auch die Militargrcnzc keine Vertretung habe.

Telegramme.
B e r l i n , 7. October. ( Reichs tagss i tz ung . )

Präsident Simson rcfcrirtc über die Ucbcrrcichung dcr
Adresse. Simson hob in seiner Ansprache au den Kö'
nig hervor, daß von der Burg Hoheuzollcru dic An-
fänge des preußischen Köüigöhauscs ausgingen, zu wel-
chem hcutc dic Vertreter eines zu einem Staatskörpcr
geeinigten VoltcS von ^ Millionen ihre Stimme cr-
hcben, eines Volkes, welches das Bewußtsein Hal, Maß
und Gesetz seiner Bewegung, Fortbildung und Enucitc«
rung ausschließlich in sich selber zu tragcn. Der König
erwiderte: Er uchmc freudig die Adresse entgegen; die
in derselben ausgcsprochcum Gcsiumiiigcn und Hoffnun-
gen seien die scinigcn. Daß dcr Tag der Einweihung
dcr hergestellten Stammburg Zcugc des AuSsprucheS dcö
Reichstages ist, beweise, daß die Vorschuug mit dcm
hier entsprossenen Geschlechte und mit Preußen war und
ist. — Der Reichstag setzte die Berathung ocs Budgets
fort und nahm den gcsammtcu Militärclat an. Dic
Anträge auf Verringerung dcr Militärlastcn und Aus-
dehnung der Beurlaubung wurdcu nach längcrcr Dcbattc
verworfen. Die Angriffe des nationallibcralcn sächsischen
Abgeordneten Vlnm gcgcn die übrigen, der bliudesstaat»
lichcn Fraction angehörenden sächsischen Abgeordneten,
wegen dercn früher antipreußischer Haltung, erzeugten ge-
reizte AuSciuandcrsetzuugcu. Schwartzc aus Dresden hob
hervor, daß die Sachsen die Bundesverfassung nicht nnr
als Thatsache, sondern als unverrückbare, gesetzmäßige
Basis betrachten.

Stut tssar t , 7. October. Durch cin kön. Rescript
vom 5). October wird die Ständevcrsammlung auf den
18. d. M . einberufe«.

N ü r n b e r g , 7. October. Der Küuig und dic
Königin von Prcußcn sind hcutc Nachunttags um 2 Uhr
nach Weimar abgereist. — Hcutc Morgcuö um '.1 Uhr
empfing dcr König eine Deputation des baicrischcu Iu»
fantcric-RegimentS „König Wilhelm" und besichtigte die
Burg, auf wclchcr dic königlich baierifche uud preußische
Flagge vereint aufgezogen waren.

München , 7. October. I n der morgigen Kam'
mersitznng wird bei der zn erfolgenden Zollvereins-Vor»

lagc eine eingehende Erklärung jdcs Fürsten Hohenlohc
über seine Politik und die Stellung BaicrnsIüberhaupt
erwartet.

L i vad ia , 6. October. Dcr Kaiser trat hcutc auf
dcr Dampfyacht „Tiger" dic Rückreise nach Petersburg
über Nikolajcw an. Die Ankunft in Petersburg crfolgl
gegen Mitte October.

A t h e n , 0. October. Dic kretische Nationalvcr
sammlung hat den frcmdeu Consuln in Eanca au gezeigt,
daß sie die in dcr Proclamatiou des Sultaus cnthalttm»
Concessionen verwerfe.

Telegraphische Mechselcourse
nom 8. October.

5perc.Metallia,ieS 54.70. — 5perc. MctalliqneS mit Ma i ' ulll>
Noticmber-Ziusen 57.75 —5perc. National-Anlcheu 64.50. -- Va»l'
actieu 678. — Erebitactien 171.50. — 1860er StaatSanlehei, 80W,
— Silber 122.25. — London 124 75. — K. l, Ducaten 5.!)«.

Das Postdampfschisf „Bavaria," Eaftitän Meyer,
ging, erMir t von Herrn August Bollen, William
Miller's Nachf., am 1. October mit 25)3 Passagieren
von Hamburg vü, Southampton nach New-Orleans al>.

Das Postdampfschiff ..Borussia," Eapitäu Franzc",
ging, crpedirt von Herrn August Volten, William Millers
Nachf., am l>. October von Hambnrg nach Ncw-Iort ab.

Keschästs-Zeitunss.
K r a i l l b u r s t , 7. October. Anf dem heutigen Marlte sind

erschienen: 63 Wagen mit Getreide, 3 Wagen mit Hen »nc> Sll^l!
und 102 Stück Schweine.

Durchschnitts- P r e i sr.
sl. lr. si. lr.̂

Weizen pr. Metzcn 6 70 Butter pr. Pfund , — ^ 35
^orn „ 4 — Eier pr. Stück . . - N
Gerstc ,. — — Milch pr. Maß . — I "
Huser ,. 1 9 0 Riudsieisch pr. Pfd. — , l «
Halbfrncht „ -. — Kalbfleisch „ — 2 2
Heiden „ — . . SchU'li>,sfleisch „ — 2«>
Hirse „ 2 80 Schöpsenfleisch „ — 1'l
Kulnrich „ 4 , — Hiihndrl pr. Stiick — 25»
Erdäpfel „ 1,30 Tauben „ — 10
linsen „ — ! — Hcn pr. Zentner . - 80
Erbsen „ —! - ! Stroh „ . —^ 45
Fisolen „ 4 IN Holz, harlel«, pr. Klst. 4 5»
Rmdüjchinalz pr. Psd. — ^ 45 — weiches, „ 3 —
Ichmniieschmal,; „ — i — ' Wein, rulher, pv. Eimer - - —
Speck, frisch, „ — 35 ̂  - weHrr „ 8 --
Speck, geräuchert, Pfd. — —^ I

Ilngekommeno Fremdo.
Am 7. Oclolirr.

T t a d t W i e n . Die Herren: Iclmel und Zenicr, Kmisl«., i>»d
Hchc,l̂ ,e, Asstcuraiizdirector, vu» Wien. — Die Frauen: Toüi'
schitz, uun Trieft, - Mayrr, vuu >̂ick. - Ruard, Geil'ttlö'
desi^rögaliin, uon Saua.

E l e p h a n t . Die Herren: Macha, Schiffscapitän, Morpillssa,
ilaliflli., Eoppellrtlo, Priunlirr, Nafli, Handcl^m,, mid Ba'
schiera, vnn Trieft. Perhan;, Ärainlcr. vuii Stciil, -- Paglia-
lliz;i. Haüdlimg^öglinc,, uon Karsrrit. — !i>!lhar, OüKM'i,
voln Knrst. - - Älielic, VuCcardc!, Mlircelich „iid Pttruwich, v^»
,^ara, AlaiOlit, «ansln,, l,un Vnuim. — Schinidl, zranslü.
uu» Wien, — Pullal, ^eden'ndricniit, uon ^umar l l l .

Theater.
H cntc M i t t w u ch .-

Ve l i sa r
Große Opcr iü 3 Acten vou Doiiizetti.

M o r g e n D o n n e r s t a g :
AuO dcr Gesellschaft.

Schauspiel m 4 Acten uuu Bauernsl'ld.

,!, u. Mlj. ^22 4,! - j ' <!.4 luuidftill Rräeü ' ^
8 , i 2 „ N . ^!<.« 4- 8., windstill Neqm ^ ' ' "

>l0 . . A b . ! 3^!i.o., , l ' >").-. ^ W. schwach , Regen ^ ^ '
Eö regnete schon Nachts um 2 llhr, tcigillicr cliil,alte>id"'

Reg '̂n bei lief a/hrndem Wollenziige au« S S W . Abends hchigc
W!»dstüi;c aui, WNW. Regen durch die ganzc Nacht liiü Morgciis
5 Uhr, Die 5,'cubach n»d ihre Znflüssc hoch migcschwollcii, dcr
Morast aroszeiithlilü unter Wasser. I n den Alfteu und deren 35""
liegen frischer Schnecsall. Seit 13 Jahre» der Mrtstc Nn'w'-
schlag binnen 24 Stunden.

Verantwortlicher Redacteur: I^iia,, v. K l r i u m a u r

^«»»'l'«»nl»<'»'»l'^^ W i e n , 7. October. Die Börse war matlgcstimmt und stellten sich namentlich zum Schlüsse die Course dcr Effecten bei starte»! A»sa/uot tiefer. DsUiscu und Valntt"
^ ' ^ I l l . l l l ' l N U I l . warm theurer gefragt. Geld tnapp. Geschäft nicht ohne Belang.

Oeffentliche Schuld.
.̂ . des Staates (für 100 f l )

Geld Waare
I u ü. W. zu 5pTt. filr 100 si. 5 '» . - 51 -
I n iisterr. Währung steuerfrei 5<:.20 5K',.30
^^ Steucraul. iu ü. W. v. I .

18«4 zu 5pCt. rückzahlbar . 86.— ^6.25
Silbcr-Aulehcn vou 1«»i4 . . 72.- - 7:i. -
Silberanl.18«5 (FrcS.) rilckzahlb.

in 37 Jahr. zu 5 pEt. 100 ft. 7 ^ - 77.-
Nat.-Anl. mit Iün.-Eoup. zu 5°/., 64.— «5 20

,. ,. ., Apr.-Eoup. „ 5 „ «4.— 64.20
Metall ique« . . . . ,. 5 „ 54.50 54.^)

dctto mit Mai-Coup. „ 5 „ 57.50 57.75
detto „ 4 i „ 48.— 4«.25

M i t Verlos, v. 1.183N . . . 1 3 5 . - 136.--
„ „ ,, „ 1854 . , . 79.50 7 1 . . .

„ „ „ 18«0zu500fl. 7'.'.K0 8 0 -
„ „ „ 1860 „ 100 „ ^^. _ 84 50

" „ , . , . 1864 „ 100 „ ? .^0 7 i _ ,
(5c,'m°'i)lenleusch. zu 42 l.. »u»l. 20— 2(' 50

«... der Kro»ländrr (für 100 si.) Gr.-Entl.-Oblia..
^Üedcrösterreich . zu 57» « 8 , - 89.-.,
iDberiisterrcich . „ 5 „ ^ . - ^ V8.o0

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5 ' / . 86 .— 8 7 . -
Bohmeu . . . . „ 5 „ 8 8 . - - 8!».
Mahren . . . . „5 „ «6,75 87.25
Sch les i en . . . . „ 5 „ 87.— 8 8 . -
S t n e r m a r t . . . „ 5 „ 8 9 . 5 0 !>0.—
Ungarn « 5 „ 67.50 68.25
Temeser-Banat . . „5 „ 66.— 66.50
Eroaticn und Slavonien „ 5 „ 6 7 . 5 0 6 8 . ! 0
G a l i z i e n . . . . „ 5 „ 6 4 5 0 6 5 . —
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 6 2 . — 6 3 . - -
Nukov i l i a . . . . „ 5 ^ 63.— 64.-
llng. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 65».... 65.50
Tem.B.m.d.A.-E. 1867,, 5 „ 6 4 . - 64.t.0

A c t i e n (pr. Stilcl).

Nationalbanl (ohne Dividende) 678.— 680.—
K.Ferd.-Nordb.zn1000fl.<5.M. 1^67.- 167l'.—
Kredit-Anstalt zu 200 si. 0. W. 1 7 1 . - 171.25
N.ö. EScom.-Ges.zi'500si.ü.W. 60X.— 606.-
S.-E.-G.zu200si^M.o.500Fr. 23<»,5<» 230.70
Kais. Elis. Bahu zn 200 si. KM. 137..-0 138.—
SUd.-nordd.Pcr.-B.200 „ „ Nü.50 120.—
Slld.St.-,l.-ueu.u.z.-,,E.200fl. 176.50 177.-
<3<ll. Karl-Lud.-V. z. 200 fl. CM. 204.— 201.50

Geld Waare
Bühm. Westbahn zn 200 si. . 13s<.50 139 - -
Ocst.Don.-Dampfsch.-Gcs. « ^ . 4 6 8 . - 470.—
Oesterreich. Noyd in Tries! Z 'H, 1?^. - 174.—
Wim.Damvfm.-Aclg.5<M.ü.W. 445.— 44^.—
Pester KettenbrüÄt, . . . . 375.— 385.—
Anglo-Austria-Baut zu 200 si. 103-.0 l04. . .
Weinberger Ccrnowitzcr Actien . 17".50 171.—

P f a n d b r i e f e (fllr 100 si.)
National- 1
bank auf >verloSbar zu 57 . 96.60 96.80
E. M. j

Nationalb.aufü.W.vcrloüb.5« 92.- - 92.25
Ung. Vod.-Ercb.-Anst. zu 5'/, „ 89.50 '.'0.- -
Allg. üst. Vudcu-Credit.Anstalt

verloöbar zu 5"/, in Silber - . - 104.50
Domaincu-, 5pcrc. in Silber . - . - — —

Uose <pr. Stllck.)
Cred,-N.f.H u.G.z.100si.ü.W. 121.50 1 2 ^ . -
Don.-DniPssch-G.z.100fl.c!M. 8'».50 86.50
Sladlgem. Ofen „ 40 „ ü. z^. 23.— 24.—
Estcrhäzy „ 40 „ CM. 100.— 102.—
Salm ,, 40 „ „ . 29.— 29 50
Pallfsy „ 40 „ „ . 2^.50 22.50

Geld Waare
Elary zn40si. CM. 2 4 . - 25-^
St. Gcuois „ 40 „ „ . 23.— 2.^""
Windischgräl^ „ 20 „ „ . 1 7 . - 1 " - ^
Waldstein „ 20 „ „ . 1850 i!'"̂
Keglevich „ 10 „ „ . 1 2 . - ^^..''"
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 11.50 l ^ - ' "

W e c h s e l . (3 Monate)

Augsburg siir 100 fl, sildd. W. 103.30 I^ -A
Fraittfur'la.M,100si. dcllo 103,00 1 « ^ ,
Hamburg, silr U») Marl Nanlo 92 - l , ' ^ '
London slir 10 Pf. Sterling . 124.90 1 2 ^
Paris filr 100 Franks . . . 49.5" ̂ ^ '

(5o„ rs der Geldsorten
Geld Waa"

K. Mliuz-Ducaten 5 fl. 98 lr. 5 fl. l ' ^ ^ ' «
Napolcousd'or . . 10 „ I „ 10 „ /,' ' l
Russ. Imperials . ,0 „ 23 „ 10 ^ ^ ', Z
Vcrciuslhaler . . 1 „ 83z „ 1 „ ^ «
Silber . . 122 „ 25 „ 122 ,. ^ ' >

Krainische GiundentlaNnng«-Obligationen, " »
Ulltuotirulig: 87 Geld, 93 Waa«, «


